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NDB-Artikel
 
Gildemeister. (reformiert)
 
Leben
Ein zwischen 1674 und 1677 mit dem Kaufmann, späteren Eltermann →Johann
(1644–1716) aus Rheda nach Bremen gekommenes Geschlecht von Kaufleuten
und mehrfach Elterleuten des Kaufmanns, von Juristen und Ratsherren, auch
Gelehrten, das 3 Jahrhunderte hindurch dem bremischen Staatswesen und der
Stadt Bremen in wichtigen Stellen gedient hat. Der Tuchhändler und Senator
→Johann (1713–76) wurde Stammvater aller hier Behandelten.
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